
Roland Stammler als Vorstand der,Heimstätte" verabschlell*t
Gesch icke des Woh n u n gsu nterneh mens ma ßge bl ich mitgeprä gt

Am r. April 1987 übernahm Ro-

land Stammler die Nachfolge
von Werner Crün als geschäfts-
führendes Vorstandsmitglied
der Heimstättengenossenschaft
Neckarsulm eG. Nach zo jähriger
Hauptverantwortung für das
Wohnungsunternehmen wur-
de er dieser Tage von der Heim-
stättengemeinschaft Neckar-
sulm-Heilbronn eC in den Ruhe-
stand verabschiedet. Rund r5o
Cäste konnte hierzu Aufsichts-
ratsvorsitzender Klaus Crabbe
im Cenossenschaftsheim begrü-
ßen. Mit der Ehrennadel in Cold
des,,Verba ndes baden-wü rttem-
bergischer Wohnungsunterneh-
men" dankte ihm der Landesver-
band für seine herausragenden
Verdienste um das Wohnungs-
wesen. Nachfolger in der Ce-
schäftsführung ist Martin Arpo-
ga us.
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Du rchsetzungskraft und Erfolgs-
willen, Fairness und Zuverläs-
sigkeit. Knochenhart in der Ver-
ha nd lu ng, a ber u m Kom prom isse
bemüht. Auch dies bescheinigte
ihm Klaus Crabbe.

Bei allen innovativen und zu-
kunftsweisenden Weichenstel-
lungen hat Roland Stammler als
gesch äft sfü h render Vorsta nd das
oberste U nternehmensziel, mög-
lichst viele Menschen mit quali-
tätsvollem, bezahlbarem Wohn-
raum zu versorgen, nie aus den
Augen verloren und machte die
Heimstättengenossenschaft da-
mit zum größten Wohnungs-
eigentümer in Neckarsulm. Ei-
ne Zahl herausragender Funk-
tions- und Cewerbegebäude,
gebaut von der Heimstätte, tra-
gen zur architektonischen Viel-
falt bei. Vorhaben, in städtischer

stalten, darunter auch die Be-
bauung im neuen Wohngebiet
Amorbach ll. Auch mit der Reali-
sierung des SE-Zentrums der AU-
Dl in Neckarsulm auf dem Celän-
de des ehemaligen Kasinos - mit
dem kreativen Rundbau im Be-
sitz der Heimstätte - hat Roland
Stammler bleibende Spuren hin-
terlassen.

Hei m stätte-Cesch ichte gesch rie-
ben hat Roland Stammler auch
als Architekt der Fusionierung
mit der Heilbronner Cemein-
schaftshilfe, woc!urch die Zu-
kunftschancen beider Unter-
nehmen nachhaltig verbessert
werden. Auch landesweit hat
im Wohnungswesen der Name
Stammler einen guten Klang.
Verbandsdirektor Prof. Wolfram
Mutschler war er viele Jahre als
Leiter der Arbeitsgemeinschaft
der regionalen Wohnungsun-
ternehmen und im Verband ba-
den-württembergischer Woh-
nungs- und lmmobilienunter-
nehnren ein verlässlicher Part-
ner. Seinem positiven Einfluss ist
der Zusammenschluss der würt-
tem bergischen Verbä nde u nd
des badischen Verbandes zu dan-
ken. Mit der Verband;-Ehrenme-
daille in Cold dankte ihm Ober-
prüfer Helm ut Breiten bücher.
Für die Verdienste um den Auf-
bau der Wohnungsgenossen-
schaft der Partnerstadt Zscho-
pau zeichnete ihn der Verband
der Sächsischen Wohnungsge-
nossenschaft mit der Ehrenme-

daille aus. Praktizierte Wieder-
vereinigung im besten Sinne sei
diese u neigen n ützige U nterstüt-
zung gewesen, stellte der Zscho-
pauer Cenossenschaftskolle-
ge Siegfried Kulleck fest. Roland
Stammler freut sich über die vie-
len anerkennenden Worte. Sei-
ne Mitarbeiter, seine Familie, die
Cenossen und Ceschäftspartner
schließt er in seinen Dank ein.

Das Woh nungsunternehmen be-
sitzt 87o Mietwohnungen mit ei-
ner Wohnfläche von 56216 Quad-
ratmetern und elf gewerbliche
Einheiten. Es beschäftigt t5 Mit-
arbeiter. lm August zooT fei-
erte die Heimstätte ihren 9o. Ce-
burtstag. Den Weg der Heimstät-
tengenossenschaft hat Heimat-
vereinsvorsitzender Kurt Bau-
er im Rahmen der Historischen
Blätter aufgezeichnet. Das Heft
ist bei der Heimstättengemein-
schaft Neckarsulm-Heilbronn eC
in der Christian-Rieker-Straße in
Neckarsulm zu erhalten.

Bernd Friedel

Stammlers Wahl :987 wurde
als,,Neckarsulmer Lösung" mit
nahtlosem Übergang bewährter
Crundsätze in der Ceschäftsfüh-
rung gewertet. Sehr bald zeigte
sich, dass der neue Ceschäfts-
führer außer dem Mix guter Tu-
genden seiner Vorgänger mit ei-
genständigem Profil eine neue
Ara in der Cenossenschaft ein-
läutete, Hergebrachtes um krem-
pelte und neue Betätigungs-
felder auslotete. Mit Sachver-
stand und unternehmerischem
Weitblick brachte er die Cenos-
senschaft auch in die kommu-
nale lnfrastruktur ein. Aufsichts-
ratvorsitzender Kla us C ra bbe
bescheinigte Roland Stammler

Partnerschaft realisiert, wie der
Bau des Obereisesheimer Kinder-
gartens mit Wohnungen -hierfür
gab es 2ooo den Deutschen Bau-
herrenpreis- oder das Cebäude
der Städtischen Vol kshochsch ule
mit Parkhaus und Lebensmittel-
markt, zeugen von der vertrau-
ensvollen und konstruktiven Zu-
sammenarbeit zwischen Stadt
und Heimstättengenossen-
schaft. Oberbü rgermeister Vol ker
Blust und Klaus Crabbe in seiner
Funktion a ls Vorstandsvorsitzen-
der und Baubürgermeister dank-
ten Roland Stammler für das he-
rausragende Engagement und
die Bereitschaft, kommunale ln-
frastruktur gemeinsam zu ge-

SE-Zentrum - ein architektonisches Hiqhlight

Kindergarten mit 6 ETW


